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Notfalldienste

(5./6. September)
Polizei 110

FFW/Rettungsdienst 112

Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Apothekendienst
NKZ: 273116. Aiterhofen / Feldkirchen /
Geiselhöring / Leiblfing / Mengkofen /
Straßkirchen / Sünching: 5.9.: Apotheke
im Theresientor, Straubing, Stadtgraben
1, Tel. 09421/81212 – 6.9.: St. Georg-Apo-
theke, Sünching, Bahnhofstr. 6, Tel.
09480/315.
NKZ: 278118. Bogen / Parkstetten / Mit-
terfels / Hunderdorf / Konzell / Stall-
wang / Kirchroth / Wiesenfelden /
Schwarzach: 5.9.: Apotheke Rain, Rain,
Am Wiesengrund 3, Tel. 09429/9496994;
St. Nikolaus-Apotheke, am Rathaus,
Hunderdorf, Sollacher Str. 3, Tel. 09422/
999 - 6.9.: Hof-Apotheke, Wörth a.d. Do-
nau, Marktplatz 1, Tel. 09482/90393;
Hubertus-Apotheke, Bogen, Bahnhofstr.
15, Tel. 09422/1886.
NKZ: 276117. Sankt Englmar und Um-
gebung: 5./6.9.: Zellertal-Apotheke,
Drachselsried, Zellertalstr. 25, Tel.
09945/940410.

Zahnärztlicher Dienst
Für den Bereich Bogen/Viechtach von 10
Uhr bis 12 Uhr und 18 Uhr bis 19 Uhr:
5./6.9.:Dr. Johannes Kainz, Wiesenfel-
den, Siedlungsstr. 27, Tel. 09966/1277.
(Für dringende Fälle besteht in der übri-
gen Zeit Rufbereitschaft). Bei kurzfristi-
gen Änderungen: www.notdienst-
zahn.de
Für den Bereich Geiselhöring/Mallers-
dorf von 10 bis 12 Uhr und von 18 bis 19
Uhr: 5./6.9.: Dr. Maximilian Kreps, Er-
goldsbach, Hauptstr. 41, Tel. 08771/
2300. (Für dringende Fälle besteht in der
übrigen Zeit Rufbereitschaft).

Bundeswehr-Ärztedienst
Ärztlicher Bereitschaftsdienst der Bun-
deswehr: Sanitätszentrum, Gäubodenka-
serne, Feldkirchen, Tel. 09420/7542020.

Tierärztlicher Dienst
Tiersanka Straubing: Sanitätsdienst
durch Tierheilpraktiker für den Bereich
Straubing-Bogen nach Verfügbarkeit.
THP Sabrina Kowsky, Parkstetten, Frie-
denhain 52, Tel. 0176/27532650.

Stadtwerke Bogen
Der Entstörungsdienst ist wie folgt er-
reichbar: für die Stromversorgung: Tel.
0171/7517545 für die Wasserversorgung:
Tel. 09422/505555.

Bayernwerk
Entstörungsdienst rund um die Uhr: Tel.
0941/28003366.

Wasserbereitschaft
Für das gesamte Gebiet der Zweckver-
bände zur Wasserversorgung der Ai-
trachtal-, Buchberg-, Irlbach-, Spitz-
berg- sowie Bogenbachtalgruppe ist der
Entstörungsdienst wie folgt zu errei-
chen: 09421/9977-77.

Heißester Monat seit Beginn der Aufzeichnung
Der August war extrem warm und viel zu trocken – Nachts gab es tropische Temperaturen
Von Martin Bohmann

E in beeindruckender Rekord-
monat liegt hinter uns, wel-
cher alle bisherigen Wärme-

und Hitzerekorde erheblich gebro-
chen hat. Mit einer Durchschnitts-
temperatur von 21,6 Grad war die-
ser August der bisher mit großem
Abstand wärmste Augustmonat und
zugleich auch der wärmste Monat
überhaupt seit in Eggerszell Wetter-
aufzeichnungen stattfinden. Insge-
samt stieg die Temperatur an 14 Ta-
gen über die 30-Grad-Marke an,
dazu zeigte das Thermometer zu Be-
ginn des Monats gleich elf Tage in
Folge über 30 Grad Celsius an. An
drei Tagen stieg das Thermometer
sogar über die 35 Grad-Marke hi-
naus an. Insgesamt gab es sechs so-
genannte Tropennächte mit nächtli-
chen Tiefstwerten über 20 Grad
Celsius.

Während die höchste Temperatu-
ren an den ersten drei Augusttagen
noch bei angenehmen 25 bis 27
Grad lagen, wurde ab dem 4. August
unter einer massiven südlichen Hö-
henströmung ein sehr langer, äu-
ßerst heißer Wetterabschnitt einge-
leitet. Eine noch heißere Großwet-
terlage hätte es nicht geben können,
welche wir in den ersten 14 August-
tagen zu spüren bekommen ha-
ben.Die Höchstwerte erreichten in
diesem Abschnitt jeweils durchge-
hend 32 bis 36 Grad Celsius.

Sowohl am 7., als auch am 8. Au-
gust wurde der bisherige Allzeit-
Temperaturrekord, welcher vom
Juli 2013 mit 35,3 Grad Celsius
stammte, jeweils merklich überstie-
gen. Der 7. August war mit einer
Höchsttemperatur von 35,9 Grad
Celsius der wärmste Tag seit Auf-
zeichnungsbeginn im Jahr 2007.

In der wärmsten Nacht
hatte es 21,7 Grad Celsius
Selbst in den Nächten kühlte es

an der Wetterstation Eggerszell
kaum merklich ab. Häufig lagen die
Tiefstwerte während der Hitzewelle
bei lauen und tropischen 18 bis 22
Grad Celsius. Derart warme Som-
mernächte wurden bisher in Eg-
gerszell noch nie aufgezeichnet. In
insgesamt fünf Nächten sank die
Tiefsttemperatur nicht mehr unter
20 Grad Celsius ab. Als wärmste
Nacht seit Messbeginn floss die
Nacht zum 8. August mit einer
Tiefsttemperatur von 21,7 Grad

Celsius in die Wettergeschichte der
Station Eggerszell ein.

In der Mitte des Monats war
Trockenheit am schlimmsten

Seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen in Eggerszell war dies die
mit großem Abstand längste und
heftigste Hitzewelle, die es bisher
gegeben hat. In den ersten 14 Tagen
betrug die mittlere Höchsttempera-
tur extrem hohe 31,9 Grad Celsius
und die Durchschnittstemperatur
lag bei außergewöhnlich hohen 24,4
Grad Celsius. Die erste Augusthälf-
te war durchwegs von trocken hei-
ßem und sehr sonnigem Hochsom-
merwetter geprägt. Bis Mitte des
Monats fiel nur an einem einzigen
Tag messbarer Niederschlag, als am
späten Nachmittag des 9. August
ein Hitzegewitter die Wetterstation
Eggerszell streifte und 1,6 Millime-
ter Regen brachte.

Die Trockenheit in Niederbayern
erreichte bis Monatsmitte den Hö-
hepunkt, welche teils extreme Aus-
maße annahm. Rund um Eggerszell
im Vorderen Bayerischen Wald
herrschten sogar schlimmere Dür-
reverhältnisse vor als im Jahrhun-
dertsommer 2003.

Erst in den Abendstunden des 14.
August wurde durch Annäherung
eines Tiefdruckgebietes aus Nord-

westen die sehr heiße Luft nach
Südosten abgedrängt und von deut-
lich kühlerer Meeresluft ersetzt.
Dieser Luftmassenwechsel ging mit
teils kräftigen gewittrigen Regen-
fällen einher. Die große Hitze fand
pünktlich zu Monatsmitte vorerst
ein Ende. In den darauffolgenden
Tagen fielen bei überwiegend sehr
wechselhaftem und deutlich kühle-
rem Wetter exakt 40 Liter Regen auf
den Quadratmeter. Alleine an die-
sen vier Tagen fiel dabei der Groß-
teil des kompletten Monatsnieder-
schlags.

Der kühlste Wetterabschnitt des
Monats fand vom 16. bis zum 20.
August statt, mit Höchstwerten von
jeweils nur 16 bis 20 Grad Celsius
und Tagesmittelwerten von im
Schnitt rund 15,5 Grad Celsius. Be-
reits ab dem 21. August erholten
sich aus Süden die Temperaturen
bereits wieder deutlich und stiegen
rasch wieder über die 20-Grad-
Marke an.

Richtung Monatsende kämpfte
sich der Hochsommer wieder zu-
rück und in den letzten fünf Tagen
des Monats sorgte abermals eine
markante Südströmung dafür, dass
Heißluft aus Nordafrika nach Süd-
deutschland vordringen konnte. Die
Höchstwerte lagen in den letzten
fünf Tagen des Monats bei 28 bis 33
Grad. Auch in den Nächten gab es
nochmals sehr hohe Tiefstwerte zu

beobachten, sogar eine weitere Tro-
pennacht mit einer Minimaltempe-
ratur von 20,6 Grad Celsius konnte
in der Nacht zum 30. August ver-
zeichnet werden.

Nur halb so viel Regen
wie sonst gefallen
Dieser Monat war mit einer

Durchschnittstemperatur von 21,6
Grad Celsius nicht nur der mit Ab-
stand wärmste Augustmonat seit
Aufzeichnungsbeginn, sondern zu-
gleich auch der wärmste Monat,
welcher überhaupt jemals in Eg-
gerszell registriert werden konnte.

Insgesamt konnten 14 Hitzetage
über 30 Grad Celsius und 21 Som-
mertage verzeichnet werden. Zum
Vergleich: Die durchschnittliche
Anzahl an Hitzetagen pro Jahr liegt
in Eggerszell bei gerade mal drei
Tagen. Alleine dieser August brach-
te fünf Mal so viele Hitzetage her-
vor, als es normalerweise im kom-
pletten Sommer der Fall ist.

Mit einer Gesamtniederschlags-
menge von nur 56 Litern pro Qua-
dratmeter verlief dieser Monat nach
dem extrem trockenen Juli wieder-
um viel zu trocken. Es fiel nur etwa
die Hälfte der normalweise übli-
chen Regenmenge im August. Es
konnte dabei nur an zehn Tagen
messbarer Niederschlag in Eggers-
zell registriert werden.

Der Luftmassenwechsel von heißer und kühler Luft ging teilweise mit kräftigen Gewittern einher.

Pfarrer Benny verabschiedet
Seit März die-
ses Jahres tat
Pfarrer Joseph
Benny Dienst
in der Pfarrei-
engemein-
schaft Kirch-
roth-Münster-
Kößnach und
in dieser Zeit
gelang es dem
aus Indien
stammenden
Priester, auch
dank seiner
guten deut-
schen Sprach-
kenntnisse,
viele neue
Kontakte und
Freundschaf-
ten in seinem
Wirkungs-
kreis zu knüpfen. Deshalb reagier-
ten viele Gläubige wehmütig, als sie
erfuhren, dass der freundliche
Priester Anfang September seine
neue Pfarrstelle in Neunburg vorm
Wald antreten wird. Bei seiner letz-
ten Eucharistiefeier sprach Kir-
chenpfleger Hans Gold im Namen
der Expositur Anerkennung für sein
priesterliches Wirken aus und über-
reichte ihm zur stets guten Erinne-

rung an die Kößnacher Zeit ein Ge-
schenk. In der Sakristei verabschie-
deten sich noch Diakon Alfred Sag-
meister, Pfarrgemeinderatssprecher
Klaus Scherer, Chorleiterin Maria
Siedersbeck sowie die Ministranten
und der Mesner vom Seelsorger. –
Bild: Kirchenpfleger Hans Gold
(rechts) mit Diakon Sagmeister
(ganz links) bei der Verabschiedung
von Pfarrer Benny. (Foto: jg)

40 Jahre Arztpraxis Dr. Gerlach
Ein besonderes Jubiläum, nämlich
40 Jahre hausärztliche Versorgung,
konnte kürzlich der Schwarzacher
Facharzt für Allgemeinmedizin, Dr.
Karl-Josef Gerlach, feiern. Das Pra-
xis-Team überraschte seinen Chef
mit einer Feier, organisiert wurde
diese von Roswitha Stettmer und
Sigrid Ertl. Karl-Josef Gerlach
übernahm 1975 als junger Arzt die
Hausarztpraxis von Dr. Klimesch.
Vorher praktizierte er im Kranken-
haus Eggenfelden. Gerlach ist wei-
terhin Bereitschaftsarzt vom Baye-
rischen Roten Kreuz, Betriebsarzt
in der Dichtungstechnik Nieder-
winkling sowie verantwortlicher
Arzt für erforderliche Untersu-
chungen der umliegenden Feuer-
wehren und der Wasserwacht. Die
Praxismitarbeiterinnen überrasch-
ten ihn mit einer gut inszentierten
Einlage. Gerlach musste sich einem
Gesundheitscheck nach Vorschrift
der Kassenärztlichen Vereinigung
unterziehen. Auch Marktgemeinde-
rätin Monika Edenhofer hatte die
Lacher auf ihrer Seite. Sie nahm
den Doktor und seine Mitarbeite-
rinnen in Versform auf’s Korn, wo-
bei auch seine Frau Margret nicht
verschont wurde. Sascha Edenhofer
überraschte den Jubilar mit ein
paar „Gstanzln“. Bürgermeister

Georg Edbauer zollte Dr. Gerlach
im Namen der Marktgemeinde für
seine vier Jahrzehnte lange haus-
ärztliche Versorgung im Gemeinde-
bereich Dank und Anerkennung.
Auch für seine 24-jährige Tätigkeit
im Marktgemeinderat Schwarzach

zollte er Dr. Gerlach seinen Respekt.
– Bild: Karl-Josef Gerlach mit sei-
ner Ehefrau Margret, seinem Pra-
xisteam, hinten Bürgermeister Ge-
org Edbauer und rechts außen
Marktgemeinderätin Monika
Edenhofer. (Foto: ml)
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